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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
 
Kern-AStA: 
Klein, Till Koordination, Finanzen X  
Hatice Korkmaz Antifa&Antira   
Berghäuer, Anna Personal   
Braun, Fabian Personal  X 
Müller, Lucas Personal   
Volpe, Alice Finanzen X  
Walter, Maxim Finanzen X  
Gippner, Bjanka L&D, Öffi  X 
Hügelschäfer, Kristin L&D, Öffi X  
Lange, Frederik L&D, Öffi  X 
Mehovic, Ksenia L&D, Öffi X  
Tehranian, Marc L&D, Öffi  X 
Siebert, Michael Antifa&Antira X  
Tauche, Henning SHK X  
Hoffmann, Thomas SHK   
Gerber, Mira HoPo, Kultur X  
Jankowsky, Sophia HoPo, DSL X  
Stinnesbeck, Tristan HoPo, Polbil X  
Wagner, Vanessa HoPo, Polbil  X 
Keweloh, Nabor WoSo   
Möller,Luis WoSo   
Weismann, Sebastian WoSo X  
Berger, Clemens DSL, PolBil X  
Jörges, Jenny DSL, Antifa&Antira X  
Stoller, Lara DSL, Öko  X 
Schaffrath, Luisa Öko X  
Emig, Michael PolBil   
Yilan, Bekir PolBil, Antifa&Antira  X 
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Herbert, Kira Kultur, Koordination X  
Abbasi, Amin Verkehr, Öko  X 
Becker, Finn Verkehr   
Jenschke, Oliver Verkehr X  
Voigt, Maximilian Verkehr, Öko X  

 
Autonome Referate: 
 AB*ST*QR X  
 AFR   
 QFFR X  
 ABeR   
 ASV   
 Klassismus X  

 
Sonstige: 
 Fachschaftenkonferenz X  

 
Beschlussfähigkeit: Gegeben 
Protokollant*in: Till Klein 
Redeleitung: Kira Herbert 
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 17 Referent:innen sowie Sebastian von der FSK anwesend. Alle 
Listen sind vertreten. Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte 
sich auf bis zu 23. 
 

2. GÄSTE 

 Keine Gäste anwesend 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Die Protokolle der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen. 
Gibt es Änderungswünsche? 

 nein 
 
Abstimmungsergebnis bei 12 abgegebenen Stimmen: 

 12 Ja 
 0 Nein 
 0 Enthaltung 

o Das Protokoll wurde beschlossen und kann vom Referat für 
Öffentlichkeitsarbeit hochgeladen werden. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 Keine Umlaufbeschlüsse 

5. ANTRÄGE 

 Antrag zur Beschaffung von Menstruationsprodukten für die Ersti-Tüten und auf 
Begleitung der Aktion/Forderung für „kostenlose Menstruationsprodukte“ durch die 
Presse (Jenns, Vanessa, River/Antifa, AB*STQR, QFF||R) : 

o Einbringung: Ergibt sich aus Antragstext. 
 Diskussion: 
 In alle Tüten? ja, da auch Männer die an weibliche Personen 

weitergeben können und man sieht Personen nicht an, ob sie 
menstruieren. zuhause im Bad auslegen für Besuch. 

 Schamhaftes Thema thematisieren 
 Änderungsantrag: zusätzliche 250 Euro von Budget von QFFR, Antrag 

wird übernommen 
o Abstimmung bei 16 Teilnehmenden: 
o 15 Ja 
o 0 Nein 
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o 1 Enthaltung 
o Der Antrag wurde angenommen. 

 
 Antrag über Stellenumfänge (Kira/Koordination) : 

o Einbringung: Ergibt sich aus Antragstext. 
 Diskussion: 
 Im Haushaltsplan mehr Änderungen als Antifa? Wahrscheinlich 

falsche Datei 
 Was bedeutet Stellenplan? Die Stellen bestimmen die AEs, die die 

Referent:innen bekommen, da die wenigsten eine volle Stelle haben 
 Gießkannenprinzip da erst über AE gesprochen und erst danach über 

den Stellenplan? 
 AREA von 1 auf 2 Stellen? 
 Auf nächste Sitzung vertagt, damit sich Referate nochmal Gedanken 

über Stellenumfänge machen können 
o Abstimmung bei 16 Teilnehmenden: 
o 16 Ja 
o 0 Nein 
o 0 Enthaltung 
o Der Antrag wurde angenommen. 

 
 Antrag zur Erhöhung der Aufwandsentschädigung (Till/Finanzen) : 

o Einbringung: Ergibt sich aus Antragstext. 
 Diskussion: 
 Der Vorschlag findet durchaus Anklang. Es wird davon berichtet, dass 

einige im AStA bereits Nebenjobs haben und dieses Problem kennen. 
 Einige haben ein ungutes Gefühl sich selbst AE zu erhöhen, aber dem 

grundsätzlichen Anliegen wird zugestimmt. Auch die Verteilung der 
Stellen wird nochmal zu bedenken gegeben, da sie teilweise als unfair 
erachtet wird. 

o Abstimmung bei 18 Teilnehmenden: 
o 18 Ja 
o 0 Nein 
o 0 Enthaltung 
o Der Antrag wurde angenommen. 

 
 Antrag Senkung des Semesterbeitrags (Alice/Finanzen) : 

o Einbringung: Ergibt sich aus Antragstext. 
 Diskussion: 
 Keine Diskussion, da schon bei Nachtragshaushalt besprochen. 

o Abstimmung bei 16 Teilnehmenden: 
o 16 Ja 
o 0 Nein 
o 0 Enthaltung 
o Der Antrag wurde  angenommen. 

 

6. BERICHTE 

 Begehung Phil II - AStA-Party 
o Begehung des Phil II zum finden von passenden Plätzen für AStA-Party 
o Unklar welche Corona-Regeln es da geben wird 
o Nächste Schritte werden dann eingeleitet 
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 Nachtragshaushalt (Maxim, Till, Alice/Finanzen) 
o Wird auf Wunsch vorgezogen vor die Anträge gezogen und bei den passenden 

Punkten im Haushalt werden die Antrage dann zwischen geschoben. 
o Investitionsplan: Neuanschaffung für IT auf 10.000 erhöht und Studi lediglich 

als Erinnerungsposten mit 1.000 drin 
 Diskussion: 
 Warum können wir nicht mehr für Studi-Haus? Uni untersagt das 
 Was würde passieren, wenn wir die Ausgaben nicht tätigen? Du Uni 

könnte den nächsten Haushalt nicht genehmigen, da sie uns nicht 
glaube, dass wir die Investition tätigen 

 Was sonstige GWG? Geringwertige Wirtschaftsgüter 
 Warum soviel Geld in die IT? Veraltete oder fehlende Geräte 

o Referent:innenplan: Erhöhung von Antifa auf 1,5 Stellen und Erhöhung auf 
Mindestlohn 

o Referatsbudgets: 
 Diskussion: 
 Kann AREA noch aufgestockt werden? Ja wird mit dem Referat geklärt 
 Was war die AE vorher? 444 

o Externe Projekte: 
 Diskussion: 
 Es herrscht Verunsicherung über die Förderung des CSD, da wohl im 

Koordinationsteam Probleme herrschen 
 Stupa-Beschluss deswegen bindend 
 Was sind Zweckgebundene Mittel? Für andere Studi-Projekt, die nicht 

bereits erfasst sind 
o Kalkulation Studierende: 
o Senkung des Semesterbeitrags auf 8,00 und Anpassung der 

Studierendenanzahl 
o Ergebnishaushalt: 
o Wenn wir den Semesterbeitrag um auf 8 Euro senken und die AE auf 520 

aufstocken machen wir einen geplanten Verlust von ca.46.000 
 Diskussion: 
 RMV überlegt uns Geld zu erstatten wegen 9 Euro-Ticket 

 
 Bericht FSK 

o Forderung nach hybrid für das nächste Semester kam auf 
o Wie können Personen an Seminaren teilnehmen, wenn Personen Corona 

haben 
o Technische Probleme bei einigen Fachbereichen wegen zu wenig Steckdosen 

 Diskussion: 
 Evtl. Austausch mit HoPo Referat 
 Einige haben Probleme, da große Unsicherheit herrscht, ob man sich 

eine Wohnung sucht und der Wohnungsmarkt in Gießen ist zusätzlich 
überhitzt 

 Vorschlag: Pro Modul eine Online Veranstaltung, um ein Abbruch des 
Studiums zu verhindern. Als Übergangslösung 

 Durchfallen in Praktika durch Corona-Infektion 
 Weiteres Vorgehen: vernetzen mit FSK und ansprechen bei der Uni, ob 

sie darauf vorbereitet ist ->A-Plus und Jour fixe (erst nach 
Semesterstart) 

 Vorgezogener Jour Fixe mit Präsi? Generell eher monatlicher Jour Fix? 
 Apell an Referent:innen sich bei Jour Fix zu beteiligen 
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7. SONSTIGES 

 Kalender 
o Wir haben  jetzt einen AStA-Kalender 
o Jeder kann Termine eintragen. Man muss die einzelnen Termine nur einer 

Termingruppe hinzufügen 
o Es wird angeregt regelmäßig den Kalender zu pflegen und Termine zu prüfen 
o Link wird in die Gruppe geschickt 

 

 Deadlines einhalten 
o Teilweise müssen wir auf unsere Deadlines achten, damit nicht wieder eine 

außerordentliche Sitzung einberufen werden muss 
o Haushaltsperre verhindern 
o Tretet euch gegenseitig in Arsch, wenn es droht, dass eine Deadline verpasst 

wird  
o Sollte es diesbezüglich Probleme geben bei Koordination melden 

 
 Conference Tool 

o Conference Tool für hybride Sitzungen ist verschollen. Weiß jmd. wo das ist? 
o Vielleicht hat Wahlausschuss? Eher nicht, da im Oktober noch vom Stupa 

benutzt 
o es folgt eine Detailgenaue Beschreibung des Koffers 
o Auch andere Geräte seien wohl nicht funktionsfähig->Inventur/IT-

Investitionen 
o Wenn Conference Tool nicht da, Präsenz-Sitzungen 

 

 Präsenz-Sitzungen 
o Ein Meeting-PC? 
o Jeder nimmt seinen Laptop mit 
o Wenn Bedenken, weil Risikopatient erstmal online 
o Nochmal der Wunsch auch Onlinemöglichkeit zu bieten 
o Raum Micro? evtl. von Tristan 
o  Fazit:  2-3 Wochen Hybrid, 2G+ 
o Petition unterzeichnen (Henning/SHK):  

 https://www.openpetition.de/petition/online/rettet-die-geistes-und-
sozialwissenschaften-sichert-die-
lehramtsausbildung?confirm=2106c2ac253d79114b74f0074221270b  

 Petition, die letzte Woche vorgestellt wurde unterschreiben 
 An Öffi ref schicken, um das über social Media zu verbreiten 

 

 7.1 Termine: 
o Nächste AStA-Sitzung am 05.04.22 in hybrid. 


